
Berliner Zug um Zug-Meisterschaft 2026
Turnierregeln – Spielwiese Berlin – Stand: September 2026

1. Turnierformat
Die Berliner Zug um Zug-Meisterschaft wird mit maximal 28 Teilnehmenden ausgetragen. Alle Teilnehmenden spielen 
drei Vorrunden nach Schweizer System und anschließend eine vierte Partie als Final- und Platzierungsrunde. Niemand 
scheidet nach den Vorrunden aus.

Gespielt wird möglichst an 4er-Tischen. Sollte die tatsächliche Teilnehmerzahl dies erfordern, können einzelne 3er-
Tische gebildet werden.

In der ersten Runde werden die Tischbelegungen ausgelost. Ab der zweiten Vorrunde erfolgt die Einteilung nach dem 
aktuellen Tabellenstand. Soweit möglich, sollen Personen nicht mehrfach in den Vorrunden gegeneinander spielen.

Die vier Bestplatzierten nach drei Vorrunden spielen am Finaltisch um die Plätze 1 bis 4 und den Berliner Meistertitel. 
Alle übrigen Teilnehmenden spielen parallel um ihre endgültigen Platzierungen.

2. Zeitplan
Zeit Programmpunkt
10:00 Uhr Einlass
10:20 Uhr Begrüßung und Turniereinweisung
10:30 Uhr Beginn der 1. Vorrunde
anschließend 2. und 3. Vorrunde mit Pausen
nach der 3. Vorrunde Auswertung und Einteilung der letzten Runde
anschließend Final- und Platzierungsrunde
ca. 19:00 Uhr Siegerehrung und Turnierende

Die konkreten Runden- und Pausenzeiten richten sich nach dem tatsächlichen Spielverlauf. Neue Runden beginnen erst 
nach Freigabe durch die Turnierleitung.

3. Verwendetes Spielmaterial
Grundlage der Meisterschaft ist das klassische Zug um Zug auf dem USA-Spielplan. Gespielt wird nach den regulären 
Regeln des Grundspiels.

Je nach Turnierplanung kann eine Vorrunde auf dem Indien-Spielplan aus „Zug um Zug – Indien & Schweiz“ 
ausgetragen werden. Welche Spielpläne in welcher Runde verwendet werden, gibt die Turnierleitung spätestens vor 
Beginn des Turniers bekannt.

Werden unterschiedliche Spielpläne eingesetzt, gelten jeweils die offiziellen Regeln und Sonderregeln des verwendeten 
Spielplans. Die Turnierleitung weist vor der betreffenden Runde auf die wesentlichen Abweichungen hin.

4. Spielbeginn und Tischorganisation
Die Turnierleitung legt für jede Runde Tischbelegung und Startspieler fest. Die Zuordnung ist verbindlich und darf nicht 
eigenständig getauscht werden.

Vor Beginn jeder Partie kontrollieren die Spielenden gemeinsam, ob das benötigte Material vollständig vorhanden ist. Die 
Partie beginnt auf das Startsignal der Turnierleitung.

Alle Teilnehmenden müssen die Regeln des klassischen Zug um Zug sicher beherrschen. Eine vollständige 
Regelerklärung findet am Turniertag nicht statt.
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5. Spielregeln und Spielende
Es gelten die offiziellen Regeln des jeweils verwendeten Zug um Zug-Spielplans. Karten, Waggons, Zielkarten und 
sonstiges Spielmaterial müssen jederzeit für alle Spielenden eindeutig zugeordnet und regelkonform verwendet werden.

Sobald bei einer Person am Ende ihres Zuges nur noch zwei oder weniger Waggons vorhanden sind, beginnt 
entsprechend den Grundregeln die letzte Runde. Danach führt jede Person einschließlich der Person, die die 
Schlussrunde ausgelöst hat, noch genau einen Zug aus.

Nach Spielende werden zunächst die Zielkarten sowie der auf dem jeweiligen Spielplan vorgesehene Bonus gewertet. 
Anschließend wird das Endergebnis gemeinsam kontrolliert und auf dem Ergebnisbogen eingetragen.

6. Wertung einer Partie
Für die Platzierung einer Partie ist die nach den Regeln des verwendeten Spielplans erreichte Gesamtpunktzahl 
maßgeblich.

Bei Gleichstand innerhalb einer Partie gelten die offiziellen Tie-Break-Regeln des jeweiligen Spielplans. Beim 
klassischen USA-Spielplan gewinnt bei Punktgleichheit zunächst die Person mit den meisten erfüllten Zielkarten. Besteht 
weiterhin Gleichstand, entscheidet der Bonus für die längste durchgehende Strecke.

Platz 4er-Tisch 3er-Tisch
1. 5 Turnierpunkte 5 Turnierpunkte
2. 3 Turnierpunkte 3 Turnierpunkte
3. 2 Turnierpunkte 1 Turnierpunkt
4. 1 Turnierpunkt –

Die Turnierpunkte dienen ausschließlich der Turnierwertung. Die im Spiel erzielten Punkte werden zusätzlich erfasst und 
für die Tie-Break-Wertung verwendet.

7. Schweizer System und Zwischenrangliste
Nach jeder Vorrunde wird aus den bisherigen Ergebnissen eine Rangliste erstellt. Die nächste Tischbelegung orientiert 
sich am Schweizer System: Personen mit vergleichbarer Turnierleistung werden möglichst gegeneinander gepaart.

Die Zwischenrangliste nach drei Vorrunden wird in folgender Reihenfolge bestimmt:

1. Summe der Turnierpunkte

2. Buchholz-Wertung

3. Summe aller in den drei Vorrunden erzielten Spielpunkte

4. Anzahl der ersten Plätze

5. Losentscheid

Für die Buchholz-Wertung werden die bis dahin erzielten Turnierpunkte aller Gegnerinnen und Gegner addiert, gegen die 
eine Person in den Vorrunden gespielt hat. Dadurch wird berücksichtigt, wie stark das Teilnehmerfeld war, gegen das die 
eigenen Ergebnisse erzielt wurden.

8. Final- und Platzierungsrunde
Nach der dritten Vorrunde spielen alle Teilnehmenden eine vierte und letzte Partie. Die Zwischenrangliste bestimmt, an 
welchem Tisch um welche Endplatzierungen gespielt wird.

Am Finaltisch werden die Plätze 1 bis 4 direkt ausgespielt. Die Siegerin bzw. der Sieger dieser Partie wird Berliner Zug 
um Zug-Meisterin bzw. Berliner Zug um Zug-Meister 2026.

An den übrigen Tischen werden parallel die jeweiligen Platzierungsbereiche ausgespielt. Die Platzierung in dieser letzten 
Partie bestimmt die endgültige Reihenfolge innerhalb des jeweiligen Platzierungsbereichs.
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Die in der Final- und Platzierungsrunde erzielten Turnierpunkte werden nicht mehr zur Vorrundenwertung addiert. Bei 
einem Gleichstand in der letzten Partie gelten zunächst die offiziellen Tie-Break-Regeln des verwendeten Spielplans. 
Besteht danach weiterhin Gleichstand, entscheidet die bessere Platzierung nach den drei Vorrunden.

9. Allgemeine Turnierregeln
 Alle Teilnehmenden behandeln ihre Mitspielenden respektvoll. Diskriminierendes Verhalten wird nicht toleriert.
 Alle spielen fair und mit dem Ziel, die eigene Partie regelkonform bestmöglich zu gewinnen. Absprachen oder 

Spielhandlungen, die ausschließlich einer anderen Person einen Vorteil verschaffen sollen, sind nicht zulässig.
 Züge sind innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens durchzuführen. Bewusstes Verzögern einer Partie ist nicht 

erlaubt.
 Bereits abgeschlossene Spielzüge können grundsätzlich nicht zurückgenommen werden. Offensichtliche Fehler 

können mit Zustimmung aller Personen am Tisch korrigiert werden, solange dadurch keine inzwischen bekannt 
gewordenen Informationen berücksichtigt werden.

 Regelfragen sollen zunächst am Tisch geklärt werden. Ist dies nicht möglich, wird die Turnierleitung hinzugezogen. 
Ihre Entscheidung ist für das Turnier verbindlich.

 Bei groben oder wiederholten Regelverstößen sowie unsportlichem Verhalten kann die Turnierleitung Verwarnungen 
aussprechen oder Teilnehmende vom Turnier ausschließen.

10. Ergebnisbögen
Nach jeder Partie tragen die Spielenden die Platzierungen und die erzielten Spielpunkte vollständig in den 
Ergebnisbogen ein. Das Ergebnis wird von allen Personen am Tisch kontrolliert.

Mit der Abgabe des Ergebnisbogens gilt das Ergebnis grundsätzlich als bestätigt. Rechen- oder Übertragungsfehler 
können von der Turnierleitung korrigiert werden.

11. Pünktlichkeit, Absage und organisatorische Regelungen
Die Teilnahme am Turnier setzt eine vorherige Anmeldung und die vollständige Zahlung der Teilnahmegebühr voraus.

Alle Teilnehmenden müssen rechtzeitig vor dem Turnierbeginn um 10:30 Uhr anwesend sein. Ein Einstieg in das Turnier 
nach Beginn der ersten Vorrunde ist nicht mehr möglich. Dies gilt auch dann, wenn der Startplatz bereits bezahlt wurde.

Wer sich verspätet oder absehen kann, dass eine rechtzeitige Ankunft nicht möglich ist, wird gebeten, die Turnierleitung 
so früh wie möglich zu informieren.

Kann eine angemeldete Person nicht teilnehmen, bitten wir um eine möglichst frühzeitige Absage. Der Startplatz kann 
nach Absprache auf eine andere Person übertragen werden.

Bei einer Absage versuchen wir außerdem, den frei gewordenen Platz über unsere Warteliste neu zu vergeben. Kann 
der Startplatz anderweitig besetzt werden, wird die bereits gezahlte Teilnahmegebühr vollständig erstattet. Dies gilt auch 
bei kurzfristigen Absagen.

Kann der Startplatz nicht neu vergeben werden, besteht bei einer kurzfristigen Absage oder bei Nichterscheinen 
grundsätzlich kein Anspruch auf Erstattung. Bei begründeten Ausnahmefällen kann die Spielwiese im Einzelfall eine 
abweichende Regelung treffen.

Die Turnierleitung kann bei unvorhergesehenen Situationen Entscheidungen treffen, die einen fairen und geordneten 
Turnierablauf sicherstellen. Notwendige Änderungen oder Ergänzungen werden den Teilnehmenden so früh wie möglich 
mitgeteilt.
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